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Spannungsfelder der Musik

Musik erleben wir heute als eine ständige Beschallung, unabhängig von Ort und 
Zeit, mittels elektronischer Technik. Dazwischen versuchen Künstler mit ihren 
Live-Angeboten Räume und Aufmerksamkeit zu finden, um einem Publikum ihre 
Musik vorzuspielen. Elmar Lampson gestaltet als Präsident der Musikhochschule die 
Ausbildungsbedingungen so, dass Musikstudenten zwischen diesen Anforderun-
gen ihren Weg finden und dass sie ihren Beruf immer als einen Teil Pionierarbeit 
verstehen und realisieren können. 
Er selbst hat in seiner eigenen künstlerischen Tätigkeit unlängst auch Pionierarbeit 
geleistet, nämlich Musik für Rudolf Steiners Mysteriendramen komponiert. „In der 
Inszenierung haben wir immer die Momente für die Musik ausgesucht, in denen 
ein Wechsel der Ebenen stattfindet und das Bewusstsein durchlässig wird.“ Im Juni 
werden im Rudolf Steiner Haus einzelne Szenen davon aufgeführt. 

Elmar Lampson: geboren 1952. Präsident der Musikhochschule seit 2004, inzwischen wieder ge-
wählt für die dritte Amtszeit bis 2022. 

In seinem ursprünglichen Beruf hat er Komposition und Geige studiert, hat viel dirigiert und 
komponiert. Er ist Professor für Komposition an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
und Professor für Phänomenologie der Musik an der Universität in Witten-Herdecke; er gibt viele 
Meisterkurse, vor kurzem gerade in Shanghai und in Jerusalem. Im März dieses Jahres wurde er 
zum Ehrenprofessor an der Musikhochschule in Shanghai ernannt. 

Spannungsfelder der Musik
Interview mit Professor Elmar Lampson,  
Präsident der Hamburger Musikhochschule

Christine Pflug: Wenn wir die Kunst, 
besonders die Musik des 21. Jahrhunderts 
anschauen: Wo stehen wir damit? Welche 
Phänomene gibt es?

Elmar Lampson: Seit Beginn des 20. Jh. 
haben sich die Lebensbedingungen der 
Musik grundlegend verändert. Durch 
die elektronischen Medien ist Musik 
zu einem Massenphänomen geworden, 
zu einer verfügbaren Ware. Die Mu-

sikverbreitungsindustrie ist gigantisch 
und man könnte es auch so sagen: Es 
hat noch nie so viel Musik auf der Welt 
gegeben wie in unserer Zeit. Am Anfang 
des 20. Jh. war die Möglichkeit, Musik 
aufzunehmen und zu verbreiten noch 
ganz in den Anfängen. In früheren 
Jahrhunderten gab es Musik nur dort, 
wo Menschen sie gespielt haben. Mu-
siker wurden überall da gebraucht, wo 
man Musik hören wollte. Wenn Brahms 
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Elmar Lampson in seinem Arbeitsraum in der 
Musikhochschule

ein Stück von Chopin hören wollte, 
musste er das entweder selbst spielen 
oder jemand anders musste es ihm 
vorspielen; wenn Wagner ein Stück 
von Verdi hören wollte, musste er sich 
eine Opernaufführung anschauen. Oder 
man denke an die vielen Formen der 
Volksmusik oder an die Hausmusik.

Heute hat sich die Musik 
zu einem großen Teil von 
den unmittelbar musizie-
renden Menschen losgelöst.
Heute hat sich die Musik zu einem 
großen Teil von den unmittelbar mu-
sizierenden Menschen losgelöst. Ob 
man die Popularmusik anschaut oder 
die Verbreitung von Klassik: Musik aus 
Lautsprechern ist allgegenwärtig und 
die technischen Möglichkeiten sind in 
permanenten Entwicklungen begriffen. 
Alles ist inzwischen digitalisiert und 
dem Veränderungssog des Internets 
unterworfen. Die CD, die seit den 80-er 
Jahren des 20. Jh. den Musikmarkt re-
volutioniert hat, ist inzwischen veraltet. 
Heute wird Musik von Servern herun-
tergeladen, und wenn mir jemand aus 
Shanghai seine Musik vorspielen will, 
schickt er mir einen Link. 
Daran kann man viele Fragen stellen. 
Aber eine Sache ist interessant: Diese 
tiefgreifende Veränderung im Verhältnis 
des Menschen zur Musik fand auf der 
ganzen Welt statt, aber es gibt nur we-
nige Diskussionen darüber,  was dies für 
das seelische Verhältnis der Menschen 
zur Musik und für die Qualität der Wahr-
nehmung bedeutet. Es gibt zwar einzelne 
Menschen, die daran eine Frage haben, 

aber es ist kein allgemeines öffentliches 
Thema. Man nimmt die elektronisch 
erzeugten Klänge hin, als wären sie eine 
selbstverständliche Wahrnehmungswelt. 
Es gibt große musikalische Strömungen, 
die ohne Elektronik gar nicht denkbar 
wären, und sie haben alle ihre Funk-
tionen im gesellschaftlichen Leben; 
überall kämpfen Menschen um Aufmerk-
samkeit, um Profile, um Marktzugänge. 
Einige werden große Stars, an denen sich 
Viele orientieren, andere sind nur regi-
onal bekannt – elektronisch verbreitete 
Musik ist ein globales Massenphänomen. 

C. P.: Aber immer noch gehen Menschen 
ins Konzert …
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Europäische Musika-
lität hat immer etwas 
mit Bildung zu tun
E. Lampson: Es gibt in diesem riesigen, 
globalen Musikgetriebe relativ kleine 
Gruppen von Menschen, die Konzerthäu-
ser, Festivals und all die vielen größeren 
und kleineren Konzerte besuchen, in 
denen die klassische Musikkultur des 
Abendlandes, die Kultur des gegenwär-
tigen Spielens und Hörens, lebendig 
bleibt. Auch über Fragen der Musikpä-
dagogik müsste ich hier sprechen, denn 
europäische Musikalität hat immer 
etwas mit Bildung zu tun. Es ist eine 
Kunstform, die sich über Verständnis 
erschließt, die eine innere Entwick-
lung voraussetzt und zur umfassenden 
Bildung von Menschen Entscheidendes 
beiträgt.
In vielen Musikhochschulen und in 
Musikerkreisen, wo an der klassischen 
Musik gearbeitet wird, stellen sich die 
Menschen die Frage: Wie finde ich mit 
dieser feinen, innerlichen klassischen 
Kunst eine Verbindung zu dem, was 
heutige Welt ist? Wo ist mein Platz, wie 
finde ich die Aufmerksamkeit anderer 
Menschen, wo finde ich innere und 
äußere Räume, in denen sie stattfinden 
kann? Wie kann man Berufsbilder ent-
wickeln, damit Musiker dafür und davon 
leben können? 

C. P.: Wenn man die elektronische Ver-
breitung von Musik und die klassischen 
Live-Konzerte gegenüberstellt: Was ist der 
wirklich bedeutende Unterschied?

Ein substanzieller Un-
terschied im Hören

E. Lampson: Ein Merkmal elektronischer 
Musik ist, dass sie zeit- und ortsunab-
hängig ist. Ich kann jetzt auf meinem 
Smartphone etwas erklingen lassen, 
was gleichzeitig ein Mensch in Amerika 
hören kann. Ich benutze ein Medium, 
das den Raum und die Zeit überwindet 
oder unterläuft, je nachdem, wie man 
es sehen will. Raum und Zeit als die 
die Koordinaten unseres Lebens werden 
ausgehebelt. Ein elektronischer Klang 
ist auf merkwürdige Weise überall und 
nirgends zugleich. Die Frage dabei ist 
immer: Entwickle ich ein Bewusstsein 
dafür oder benutze ich es einfach nur? 
In einem Konzert befindet man sich in 
einer konkreten Situation: Ein Mensch 
hat mit Herzklopfen darauf zu gelebt, 
hat dafür geübt, dann steht er auf der 
Bühne, und das Publikum sieht ihn, 
hört ihn; die Qualität des Vorspielens 
hängt dann auch von der Qualität der 
realen Hörintensität des Publikums ab. 
Welch konkrete Form von Gegenwart 
ist das! Vielleicht wird wiederum so ein 
Konzert aufgenommen und die Aufnah-
me ist vielleicht fantastisch. Wir hören 
sie dann, als ob die Musik wirklich 
stattfinden würde. Machen wir uns den 
substanziellen Unterschied im Hören 
wirklich klar?
Ich will das gar nicht bewerten, sondern 
nur ein Bewusstsein von den unter-
schiedlichen Realitätsebenen aufzeigen. 
Warum und wie man damit umgeht, ist 
zum einen eine ästhetische Frage, zum 
anderen eine ganz praktische Angele-
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genheit: Wie man Konzerte 
inszeniert und veranstaltet, 
wie man unverwechselbare 
gegenwärtige Momente vor-
bereitet, wie man Interesse 
für Konzerte weckt. Eine 
wichtige praktische Frage 
ist es auch, wie man die 
Möglichkeiten des Internets 
nutzen kann, um auf Live-
konzerte aufmerksam zu 
machen und um überhaupt 
Aufmerksamkeit für ein 
lebendiges Konzertleben zu 
schaffen. 

C. P.: Damit wären wir auch 
an dem Punkt Deiner beruf-
lichen Tätigkeit als Präsi-
dent der Musikhochschule. 
Was sind inmitten all dieser 
Themen Deine Aufgaben?

E. Lampson: Meine Tätigkeit 
hat sehr viele praktische 
Ebenen. Wenn man so eine 
Institution leitet, muss man 
sich um alle Belange küm-
mern: das Zusammenspiel 
der verschiedenen Menschen, das Schaf-
fen der Strukturen; es geht weniger 
darum, abstrakte Ziele zu entwickeln, 
sondern darum, aus den Gesprächen, 
die die Menschen miteinander führen, 
Zukunftsideen für die Einrichtung zu 
finden, die dann auch alle verwirkli-
chen wollen. Wo wollen wir hin? Welche 
Entwicklung steht für die Theateraka-
demie an? Welche Fragen sind für den 
Orchesterbereich, für den Jazz oder den 
Multimediabereich wichtig? Wie spielen 

die verschiedenen Bereiche zusammen? 
Es gehört zu meinen Aufgaben, solche 
Fragen anzuregen oder auch wahrzu-
nehmen, die Räume dafür zu schaffen, 
die Diskussionen anzustoßen. Es gibt 
aber auch viele praktische Fragen, bei-
spielsweise zur Internationalisierung, 
zur Budgetentwicklung oder um die 
Unterstützung durch die Politik. 

original_R_by_fritz zühlke_pixelio.de

Künstler werden sollte derjenige, der sich 
nichts anderes vorstellen kann.
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original_R_K_B_by_Albrecht E. Arnold_pixelio.de

Die regelrecht eine 
Sucht danach haben ... 

C. P. Würdest Du jungen Men-
schen Mut machen Musik zu 
studieren?

E. Lampson: Es gibt einen 
berühmten Brief von Rilke 
an einen jungen Dichter, 
in dem es heißt, Künstler 
werden sollte derjenige, der 
sich nichts anderes vorstel-
len kann, der eine tiefe in-
nere Notwendigkeit dazu 
spürt. Das gilt auch heute 
noch, denn dieser Beruf ist 
hart und sehr fordernd, und 
wenn jemand gerne und 
gut Musik spielt, aber sich 
auch vorstellen könnte, Arzt, 
Rechtsanwalt oder Kaufmann 
zu werden, würde ich ihm 
empfehlen: „Übe Geige, mach 
es mit Freude und so gut wie 
du kannst, aber mache es 
nicht zu deinem Beruf.“ Um 
die Musik oder das Theater 
als Beruf auszuüben, muss man beses-
sen davon sein. Ich würde diesen Weg 
immer nur denjenigen Menschen raten, 
für die Musik das Lebenselement ist, 
das sie brauchen um zu existieren, nur 
denjenigen, die regelrecht eine Sucht 
danach haben, die ins Üben gezogen 
werden, die dafür leben und natürlich die 
entsprechende Begabung und Entwick-
lungsmöglichkeit dafür haben.

C. P.: Wenn man von Künstlerbiografien 
liest oder hört, könnte man auch sagen, 

dass es mitunter sehr extreme Menschen 
sind.

E. Lampson: Oft sind es unglaublich 
starke, konsequente Menschen, mit 
ganz außergewöhnlichen Biografien. 
Wer aber durch das Nadelöhr einer so 
spezialisierten Ausbildung gegangen 
ist, kann auch an den Punkt kommen, 
sich zu fragen, wie er sich wieder mit 

Oft sind es unglaublich starke, konsequente Men-
schen, mit ganz außergewöhnlichen Biografien. 
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der Welt verbinden kann, wie er oder sie 
vielleicht doch zum Unterrichten kommt, 
mit der Außenwelt kommuniziert, Geld 
verdient, mit dem Scheitern umgeht 
etc. Im Laufe eines Künstlerlebens kann 
die Frage wichtig werden, wie sich die 
zunächst notwendigen Spezialisierungen 
überwinden lassen. 

Transformationspro-
zesse begleiten

C. P.: Das bedeutet, dass hier auch Stu-
denten ausgebildet werden, die so eine 
Künstler-Biografie nicht einschlagen …?

E. Lampson: Manche gehen ins Kul-
turmanagement oder werden Lehrer. 
Wirklich gute Künstler, die auch als 
Musiklehrer arbeiten, sind sehr wichtig 
für die Welt! Für eine künstlerische 
Hochschule ist es eine wichtige Aufgabe, 
gerade diese Transformationsprozesse zu 
begleiten, um entsprechend alternative 
Wege zu finden und zu zeigen, dass die 
Verlagerung des Schwerpunktes hin 
zur Pädagogik, zur Therapie oder zum 
Management kein Scheitern sein muß, 
sondern ein produktiver Wechsel. Es ist  
eine Erweiterung der Möglichkeiten, 
dass sich die künstlerischen und sozialen 
Aspekte durchdringen können.

C. P.: Du bist also auch so dicht an den 
einzelnen Studenten dran, dass Du sie 
in ihren persönlichen Berufsfragen be-
gleitest?

E. Lampson: Das kommt immer wieder 
vor; ich bin im engen Kontakt mit dem 
Kollegium und vielen Studierenden. Wir 

haben insgesamt 1.200 Studierende, da-
von sind viele auch in einem Fernstudi-
um für Kultur- und Medienmanagement. 
In den künstlerischen und künstlerisch-
pädagogischen Studiengängen sind un-
gefähr 900 Studierende. Mit vielen bin 
ich im Kontakt.

C. P.: Was macht Dir am meisten Spaß?

E. Lampson: Eigentlich macht es immer 
Spaß, wenn Entwicklungen gelingen. Es 
ist hier ein lebendiger Austausch mit den 
Menschen, und das macht, trotz mancher 
Durststrecken, auf allen Ebenen Freude.
 
C. P.: Du hast für die Mysteriendramen 
von Rudolf Steiner, von denen demnächst 
einzelne Szenen in Hamburg aufgeführt 
werden, Musik komponiert. Wann hast 
Du das gemacht?

E. Lampson: Das war ein langer Prozess, 
zwischen 2009 und 2011. Die Mysteri-
endramen sind ein Teil im Werk Rudolf 
Steiners, zu dem ich nie eine Beziehung 
hatte. Ich könnte auch jetzt nicht sagen, 
dass ich es leicht damit habe, aber ich 
habe einen Zugang dazu gefunden.
Vor etwa sieben Jahren bekam ich 
überraschend die Frage, ob ich Musik 
für die Dornacher Neuinszenierung der 
Mysteriendramen komponieren könne, 
und dann bin ich auf meine eigene 
Weise an das Thema herangegangen. 
Erst einmal fand ich es interessant, dass 
Gioia Falk und Christian Peter, die für 
die Inszenierung verantwortlich waren, 
keinen illustrierenden Beitrag wollten. 
In den Mysteriendramen geht es immer 
wieder darum, dass sich die handelnden 
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Personen in unterschiedlichen Reali-
tätsebenen befinden: Sie bewegen sich 
in einem physischen Hier und Jetzt, in 
dramatischen Seelenbereichen oder ei-
ner geistigen Welt. In der Inszenierung 
haben wir immer diejenigen Momente 
für die Musik ausgewählt, in denen ein 
Wechsel der Ebenen stattfindet. So ist 
die Dramaturgie dieser musikalischen 
Beiträge nicht an den vordergründigen 
Verlauf der Handlungen gebunden. Wir 
haben an verschiedenen Stellen die 
Musik eingesetzt, manchmal hinter die 
Texte gelegt, oder es wird in die Musik 
hineingesprochen, immer wieder dann, 
wenn das Bewusstsein durchlässig wird. 
Das hatte mich gereizt. 
Ich hatte damals so angefangen, dass 
ich einzelne Szenen suchte, zu denen 
ich eine Inspiration bekam. Durch die 
Beschäftigung mit diesen Stellen merkte 

ich, dass es bestimmte Worte, Lautfolgen, 
Szenen gibt, die immer wieder in meiner 
Erinnerung auftauchten und ein Echo 
hervorriefen. Und dadurch kam ich in 
eine andere Schicht der Auseinander-
setzung als einer rein ästhetischen. Es 
hat sich dann sehr f lüssig und zügig 
ergeben, dass ich ca. 1 ½ Stunden Musik 
für die Dramen komponiert habe. 

C. P.: Wird diese Musik von einem kom-
pletten Orchester gespielt?

E. Lampson: Nein, es ist ein kleines 
Ensemble, 5 Streicher, 2 Schlagzeuger 
und eine Flöte. Oft klingt es aber wie 
ein Orchester. Es gibt auch Konzertfas-
sungen dieser Bühnenmusiken, die auch 
in Konzerten aufgeführt werden. Simone 
Young hat beispielsweise Ausschnitte 
daraus zu einem Neujahrskonzert mit 
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den Hamburger Philharmonikern ge-
spielt, und die Musik ist auch in Japan 
und anderen Orten aufgeführt worden. 
Jetzt habe ich mit Gioia Falk ein Projekt 
angefangen, bei dem sie zu Teilen der 
Musik eurythmische Formen entwickelt 
hat, unabhängig von den Dramen. Das 
wird dann auch in Hamburg aufgeführt.

C. P.: Würdest du sagen, dass diese 
künstlerische Gestaltungen die Mysteri-
endramen aktualisiert?

E. Lampson: Diese Musiken geben dem, 
was in den Dramen stattf indet, ein 
anderes Licht. Die Musik ist einerseits 
unabhängig, andererseits ist es wie ein 
Echoraum, in den die Sprache und die 
Gedanken eintauchen. Die Frage, ob 
Rudolf Steiner das gut gefunden hätte, 
habe ich mir nie gestellt. Es ist heute eine 
andere Zeit und eine andere Stimmung, 
die im Hintergrund steht. 

CD: Mysterienszenen, all music composed by 
Elmar Lampson. Soloist ensemble of the Inter-
national Mahler Orchestra Yoel Gamzou; col 
legno contemporary

Freitag, 17. Juni um 20:00 Uhr 

Fantasie von Franz Schubert
Eurythmie: T. Barkhoff, B. Grube, K.-J. Hägg-
mark, C. Klose

Studium - Meditation - Übung  Referate von 
Angelika Sandtmann und Hartwig Schiller

Samstag, 18. Juni um 20:00 Uhr

Mysterienszenen
Kompositionen zu den Dramen R. Steiners 
von Elmar Lampson; freies Kammerorchester; 
Eurythmie, freies Ensemble, Einstudierung: 
Gioia Falk

Diese beiden Veranstaltungen finden im Rah-
men der Mitgliederversammlung/Öffentlichen 
Jahrestagung der Anthroposophischen Gesell-
schaft in Deutschland im Rudolf Steiner Haus 
Hamburg, Mittelweg 11-12 statt.  

Restkarten für Gäste: 25,-/erm. 15,- Euro pro 
Abend

Vorbestellungen richten Sie bitte an die Anth-
roposophischen Gesellschaft in Deutschland 
e.V. Rudolf Steiner Haus,  Zur Uhlandshöhe 10,  
70188 Stuttgart

Tel 0711 / 164 31 21,  Fax 0711 / 164 31 30   
info@anthroposophische-gesellschaft.org
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Anzeige stehen*
Rufen Sie doch an oder schicken Sie eine Mail. Tel.: 040/410 41 71, hinweis-hamburg@online.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser neuen Rubrik werden versierte Persönlichkeiten aus Hamburg in den nächsten Ausga-
ben des hinweis Begriffe aus dem anthroposophischen Kontext erklären - in loser Folge, auf ihre 
individuelle Weise, von ihrem persönlichen Erfahrungshintergrund geprägt. Wir dürfen gespannt 
sein! Ihre Christine Pflug, Redaktion

Devachan

Wo ein Tisch steht, da kann kein Stuhl sein, nur daneben oder darüber. In der 
geistigen Welt ist das anders. Da durchdringen sich die Dinge, oder besser: Wesen, 
denn alles ist dort Tätigkeit, Bewegung. Sogar das, was uns auf der Erde unbeweg-
lich erscheint – der Tisch –, wird getragen von schaffender Tätigkeit bestimmter 
Geistwesen.
Auch wenn wir von „sich erheben“ oder „höher steigen“ sprechen, schichten sich 
die Ebenen der Geistwelt nicht übereinander wie in einer Torte. Sie sind immer 
gleichzeitig da und mehr „ineinander“. Der innere Blick kann sich „scharf“ und 
„weniger scharf“ stellen.
Taucht man so immer tiefer ins Übersinnliche ein – in das, was über, eigentlich 
hinter und in dem Sinnlichen liegt –, durchquert man verschiedene Welten. Nach 
einer Weile gelangt man auf eine Ebene, in der es, nach einiger Seelendramatik, 
plötzlich „still“ wird –  ernst, heilig, konzentriert. Wir kennen diese Welt gut, denn 
wir leben jede Nacht in ihr und werden durch 
sie erfrischt, nur unbewusst. Alles, was hier 
geschieht, hat einen hellen Sinn. Hier ruht 
die Ewigkeit, und gleichzeitig quillt aus den 
„allgemeinen“ Gebilden dieser Welt – den 
Urbildern – Zeitliches, Dichteres, Besonderes 
hervor. Bewegungen sind zielvoll, klar und 
schön. Hohe Wesen geben, niedrigere Wesen 
empfangen und geben weiter. Dienen und Dan-
ken sind hier die Hauptgebärden. Himmlische 
Musik begleitet alles. Kaum vorstellbar, dass 
dies noch nicht der „höchste“ aller Himmel 
ist ...

Torben Maiwald, geb. 1978, Komponist, Cellist, Do-
zent bei MenschMusik Hamburg, Kursleiter in der 
„Werkstatt für Anthroposophie“, Autor, Verleger der 
„Edition Widar“ zusammen mit Steffen Hartmann

Anthro-Glossar
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Termine

Der Hinweis hat eine eigene homepage:  
www.hinweis-hamburg.de

An die Einrichtungen: 
auf der website gibt es neuerdings den Menü-

punkt „Einrichtungen“, unter dem alle im 
Adressverzeichnis des hinweis aufgeführten 

Einrichtungen abgedruckt sind.

Falls Sie möchten, kann Ihre website 
gerne verlinkt werden. 

Bitte schicken Sie dazu Ihre aktuelle Website-
Adresse an hinweis-hamburg@online.de 

Das ist ein kostenloser Service des hinweis-Verlages.  
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Wir suchen junge Menschen,  
die nach dem Abitur ein 

Freiwilliges Soziales Jahr
im Schuljahr 2016/17

absolvieren möchten. Wir sind eine 
staatlich anerkannte Hamburger Ganz-
tagsschule in freier Trägerschaft und 
unterrichten in 12 Jahrgangsstufen mit 
derzeit 162 Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf.  
Es erwartet Sie ein nettes, engagiertes  
Kollegium und liebenswerte SchülerInnen. 
Zu Ihren Aufgaben gehören unter  
anderem die Begleitung und  
Unterstützung in folgenden Bereichen:

Schulbegleitung
Schwimmunterricht
Nachmittagsgruppe
Hausaufgabenbetreuung
Werkstätten (Holz, Metall, Textil, Haus-
wirtschaft)
Theaterproben
Unterrichtsbegleitung
Hausmeisterei

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.christophorus-hamburg.de

Bei Interesse melden Sie sich bei unserer 
FSJ-Koordinatorin Frau Hauser,  
Telefon 0178 3360243,  
fsj@christophorus-hamburg.de



29Hinweis Mai 2016

Veranstaltungsanzeigen

2. Seminar: Microlaute
Eine sanfte körperliche und seelisch-
geistige Mobilisation durch unterstüzte 
Bewegungen aus der Heileurythmie/
Eurythmietherapie.
Dies Seminar richtet sich an praktisch 
tätige in der Alten-/Krankenpf lege, 
Ergotherapeuten, Heilpädagogen, Phy-
siotherapeuten, Masseure, Heilpraktiker 
und Heileutrythmisten.
Leiterin ist: Ursula Wessels-Kühne, 
Heileurythmistin und Heilpädagogin aus 
Basel, Schweiz.
vom 27.-29. Mai 2016

Ort: Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elb-
chaussee 366, 22609 Hamburg

Info: Ursula Wessels-Kühne, u.wessels@gmx.ch

Anmeldung:  
Caroline Erichsen, caroline.erichsen@gmx.de
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Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Veranstaltungsanzeigen

Fluchtpunkt:  
MENSCH IY-Festival

Liebe Jugendliche!
In der Geometrie ist der Fluchtpunkt ein 
Ort, an dem sich parallele Linien kreuzen 
können. Zwei Dinge, die im Vordergrund 
nebeneinander verlaufen, begegnen und 
schneiden sich dort.
Es gibt vieles, was wir Menschen, wo 
auch immer wir hinkommen gemeinsam 
haben: Lachen, Weinen, Mitgefühl, mehr 
oder weniger Nähe und Distanz. Das, was 
alle Menschen über die Unterschiede von 
Herkunft, Hautfarbe und Alter hinaus 
vereint, nennen wir Menschlichkeit. 
Wenn wir uns an den Fluchtpunkten des 
Lebens begegnen, können „Kreuzungen“ 
entstehen, bei deren überschreiten etwas 
Neues entstehen kann. 
An Pfingsten wollen wir in Hamburg so 
einen Fluchtpunkt der Menschlichkeit 
erschaffen.
Gemeinsam mit Menschen, die ganz real 
auf der Flucht sind, wollen wir auf der 
Suche nach der Menschlichkeit Vorträge 
hören, diskutieren, ganz viel singen, 
die Menschenweihehandlung feiern, 
in künstlerischen, sportlichen oder in-
haltlichen Workshops arbeiten, eigene 

Neuorientierung im Handeln 
Vortrag von Lars Grünewald 

am Dienstag, dem 3. Mai um 19.00 Uhr

in der Rehhofstraße 1-3, 20459 Hamburg

- freiwilliger Kostenbeitrag -  

Islandpferde
	 reiten in der Göhrde
- Reiterferien für maximal 6 Kinder
- pädagogisches-therapeutisches Reiten
-„Sich tragen lassen“ Erlebnis für Erwachsene
- individueller Reitunterricht
- Ferienwohnung
	 Dorothea Tomaschek
	 Loheland-Gymnastik-Lehrerin
	 Schwerpunkt Bewegungstherapie
	 Waldorflehrerin
	 IPZV-Trainerin C
Hof Landey, Göhrder Bahnhofstr. 25
21369 Pommoissel T.: 05855-979040

Ideen in der Freizeit verwirklichen und 
fröhlich sein.
Damit unsere Tagung ein Fluchtpunkt 
der Menschlichkeit wird, haben wir 
uns bereits mehrfach mit viel Spaß und 
Engagement getroffen, um unsere Vorbe-
reitungen am Ende in dem großen Fest: 
FLUCHTPUNKT : MENSCH zusammen 
bringen zu können. Dieser ̀ Fluchtpunkt` 
wird gleichzeitig Ziel unserer Anstren-
gungen, aber auch Anfang für etwas 
ganz Neues werden.
Das ganz Neue kann aus der Mensch-
lichkeit heraus entstehen, wenn ihr 
zahlreich erscheint und viele weitere 
Interessierte mitbringt!
13.- 17.05.2016

Waldorfschule Hamburg Bergstedt

http://iyfestival.org
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 
•	Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Rosemarie 
Bove-Wilde, Holtorfsloher Str. 10, 21220 Seevetal, Tel./Fax 
04185-2765 AB.

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
•	Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
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Adressen

•Gründungsinitiative Waldorfkindergarten Bargteheide, Jers-
beker Straße 7, 22941 Bargteheide, info@waldorfkindergar-
ten-bargteheide.de, www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
http://waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91

• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Martinswerk Bergstedt – fördern und begleiten e.V., 
 http://www.martinswerk-bergstedt.de  
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
•	Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
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  Maler Köhler
bietet 
sämtliche Malerarbeiten
Lasur
Spachteltechniken
auch mit biologischen Produkten

B. Köhler, In´n deep Moor 1 
21271 Hanstedt.  
mobil: 0171 38 24 736
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Adressen

•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V., Triangel 6, 21385 Amelinghau-
sen, Tel.: 04132-933019-0, Fax.: 04132-933019-33, e-mail: 
info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
•	Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut,  Hospitalstr. 1 A, 22767 Hamburg, Tel.: 040-85 
17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:  isis.verein@
gmail.com, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55
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IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC GE-
NODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 
GLS Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, 
Sonderkonto Hinweis). 
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Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
•	THERAPEUTIKUM HAMBURG WEST E.V.: Massagepraxis: 
Jürgensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambu-
lante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 
85 41 3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
•	Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                              
21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75

•	Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Aquin-Akademie, Standort Nord, Weiterbildungsangebote f. 
Therapeuten u. Pädagogen, Studium zur Initiation u.a., Lan-
genberg 17, 21077 Hamburg, Tel.: 07141/3898400 (Studium) 
o. 040/79004360 (WB)
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241
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Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

Geigen- und Klavierunterricht für An-
fänger und Fortgeschrittene aller Alters-
gruppen erteilt Student bei MenschMusik 
Hamburg, valentin.duebbers@gmail.com 
/ 0151-20758087.

www.mein-nordseeferienhaus.de nähe 
Sylt u. Dänemark, ca. 45,- à Tag. T. 
0173-2447014

Gesunde Nordseeluft, Westerland 2 Zi 
FeWo strandnah am Südwäldchen, 1 
Wo ab 350,- EUR 040/6471819. Mail: 
lindelambrecht@hotmail.com

Frau sucht Mann! Zum lieben, leben, 
lachen, weinen, reden, schweigen, 
genießen, gegenseitig bereichern und 
vorlesen, Scrabble spielen u. v. m. Bitte 
e-Mail an: abendbrot1967@gmx.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de	

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Zwei helle, freundliche Zimmer (möbliert) 
in Einfamilienhaus in Bergstedt (nähe 
Rudolf Steiner Schule und Christophorus 
Schule) zu vermieten. Jeweils 300,- pro 
Monat. Tel: 6046552

Eurythmie-Therapie in k l. Gruppe; 
440664

Weiterbildung Spurensuche: kreatives 
Coaching und Biografiearbeit, 1 Jahr für 
Ihre persönliche Entwicklung. Beginn 
23. September. - Aufbaumodul: Einsatz 
von Biografiearbeit in Ihrem individu- 
ellen Beruf. Beginn Sept. 2017. Bettina 
Henke, kunsttherapie-coaching.de 
Tel 0163-74 54 673
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Wer vermietet mir, w.,Ende 5o, ab 
1.Sept. ein Zi. bis 400 warm? Bitte Mail 
an: gaertner.cornelia@web.de

Für Liebende – Coachings & Work-
shops für Einzelne und Paare zu den 
Themen Liebe, Beziehung und Sexua-
lität – Anand Pramoda, Heilpraktikerin 
(Psych), Tel. 040.82279966, 

Wir suchen preiswerte Privatquartiere 
für Studenten der berufsbegleitenden 
Ausbildung. Vierteljährlich zweimal 
eine Übernachtung und einmal eine 
ganze Woche. Nehmen Sie gern Kontakt 
auf: Priesterseminar der Christengemein-
schaft, info@priesterseminar-hamburg.de,  
Tel.: 040 - 44 40 54 0

WG-Zimmer 12 m², in Elmshorn zu 
vermieten. Gute Zuganbindung. Gerne 
auch Musiker. Wohnprojekt Viven-
da e.V. Anfragen 04121 48 29 97/8, 
M.Linnighäußer, K.Baiter

Wohnung auf dem Land frei! Gemütl. 
1-2 Zi.-Wohnung  Kü /Bad mit zus. Ka-
minofen, Terrasse & Garten zu vermie-
ten. Geeignet auch als Zweitwohnung 
05855/979276

Suche dringend Raum für anthropo-
sophische Abendkurse, montags oder 
dienstags und donnerstags von 17 – 21 
Uhr. Hans Bonneval, E-Mail: hans-
denkt@gmx.de, Telefon: 05823-953264

Zugewandte und zuverlässige Betreu-
ungsperson für unseren 11 jährigen, 
seelenpflegebedürftigen Sohn gesucht. 
Stundenweise, nach Absprache, ggf.auch 
spontan.Tel. 0179 9196524 oder mail an  
annefreiesleben@web.de

Die beste Zeit einen Baum zu pflanzen 
war vor 20 Jahren, die zweitbeste ist 
jetzt! - Naturgemäße Obstbaumpflege 
und Schnitt, Pflanzung und Jungbaum-
Erziehung, Anlage und Pflege von Streu-
obstwiesen und Obstgärten. Individuelle 
Beratung und ganzheitliche Konzeption. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. To-
bias Kneuker 040 - 22 81 65 67 - www.
obstbaumschnitt.info

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

„Kräuter mit allen Sinnen“ Kräuterex-
pertinnen-u. Kräuterexpertenausbildung 
in HH, Gärtnerhof Stüffel, Jahresgruppe 
mit Zertifikat (freiwillig). Die Vielfalt u. 
Heilkraft der Wild-Heil- Gartenkräu-
ter u. Bäume kennenlernen, sammeln, 
pf lanzen, ernten, pf legen,schmecken, 
verarbeiten u. den Jahreslauf am Stüf-
fel genießen. 12 WE, Beginn 04.06-
/05.06.16, Info: HP/Dipl.Päd. Isa S. 
Merker 04102- 4579878, 01795285302, 
in fo@natu rhe i lprax i s-merker.de ,   
www.kraeuter-entdecken.de






